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Das Skihaus Mülimäs ist das 
Mutterhaus des Ski-Clubs 
Luzern. Der einst grösste und 
einer der erfolgreichsten Ski-
clubs der Schweiz wird 2013 
hundertzehn Jahre alt. 

Er bietet lebensfrohen Menschen je-
den Alters eine sportlich und gesell-
schaftlich lebendige Plattform. 
Herzstück des Ski-Clubs ist das Ski-
haus Mülimäs, das nach einem 
Brand vor 54 Jahren im Jahre 1960 
wieder aufgebaut wurde und jetzt 
nach Abschluss verschiedener Re-
novationsarbeiten in neuem Glanz 
erstrahlt.

Der Ski-Club Luzern ist eine Ins-
titution. In seiner Hoch-Zeit in den 
40-er Jahren hatte er bis zu 1200 
Mitglieder. Darunter befanden sich 
so prominente Namen, wie der Lu-
zerner Maler Hans Erni, der auch 
Innerschweizer Skimeister wurde. 
«Skifahren war zu den Anfängen 
und auch noch viele Jahre danach 
ein ausgesprochen elitärer Sport, 
den vor allem wohlbetuchte Leute 
aus Luzerns Gesellschaft – es waren 
vorwiegend Geschäftsleute – sich 
leisten konnten», sagt Skiclub-Prä-
sident Toni Glanzmann. Bei den le-
gendären Skirennen in den 40-er 
Jahren, mussten die Rennläufer 
erst mit Tannenkries und später mit 
«Fäli» unter den Skiern die Strecke 
bis zur oberen Mülimäs und einem 
noch etwas höher gelegenen Alpbe-
trieb hinaufsteigen, um sich dann 
auf die damals recht ruppige Ab-
fahrt am Skihaus vorbei über den 
Zimmeregghang bis hinunter zum 
Ziel in Kriens zu wagen. «Das Ski-
haus Mülimäs war zu Zeiten des 
aufkommenden Skisports total ins 
gesellschaftliche Leben integriert», 
erklärt Glanzmann. 

Der Brand
Als ein Brand am 15. September 
1958 das Haus zerstörte, war Adolf 
Bucher von der Zimmerei Bucher in 
Kriens als erster vor Ort. «Entdeckt 
wurde der Brand von Skiclub-Mit-
glied und Rennsportgrösse Xaver 
A	 entranger, der ihn von der Rigi 
aus beobachtet hatte und sofort die 
Polizei alarmierte», sagt Bucher. 
Der rüstige 86-Jährige wurde vor 
zwei Wochen zum Ehrenmitglied 
des Skiclubs Luzern ernannt. 

Damals fuhr der ehemalige O�  -
zier der Krienser Feuerwehr mit 
sechs Männern in seinem Jeep die 
Strecke hinauf zum Skihaus. «Das 

letzte Stück musste ich alleine be-
wältigen», so Bucher, «meine Kolle-
gen gingen zu Fuss das 45 Grad stei-
le Gelände hinauf.» Sie meinten, es 
genüge, wenn einer von uns bei der 
Höllenfahrt das Zeitliche segne. Als 
die Männer oben ankamen, gab es 
kein Wasser, also versuchten sie, 
das Feuer mit Schaufeln einzudäm-
men. Ein erfolgloses Unterfangen, 
die Skihütte brannte bis zu den 
Grundmauern herunter. 

Wiederaufbau
Am 14. Mai 1959 begannen Adolf 
Bucher und sein Vater mit den Vor-
bereitungsarbeiten zum Wieder-
aufbau des Skihauses Mülimäs. 
Adolf Bucher senior erfand extra 
eine Wagenfräse, die es erlaubte, 
die rund 300 Kubikmeter Rundholz 
aus Fichten und Tannen zu Balken 
und Brettern zu fräsen. Rund 4500 
Arbeitsstunden leisteten Vater und 
Sohn zusammen mit einer Hand-
voll Helfern, bis das Skihaus wieder 

in neuem Glanz erstrahlte. «Um an 
die nötigen Gelder für den Wieder-
aufbau zu kommen, hat der damali-
ge Luzerner Stadtpräsident Paul 
Kopp einen Aufruf für eine Sam-
melaktion gemacht», sagt Glanz-
mann. Ein solches Engagement für 
einen privaten Verein sei heutzuta-
ge undenkbar. Unter der Federfüh-
rung von Erich Lanter, einem Zür-
cher Architekten, entstand ein mo-
derner, zeitloser Bau, dem man 
seine 54 Jahre nicht ansieht.

Ein Ort der Begegnung
Robert Bäurle ist Obmann des Ski-
hauses Mülimäs. Der ehemalige 
Elektriker aus Kriens ist für den 
Unterhalt des Skihauses verant-
wortlich. «Er ist ein Allround-Ta-
lent», sagt Skiclub-Präsident Toni 
Glanzmann. Bäurle hat sich im ehe-
maligen «Schilterhäuschen» eine 
perfekt assortierte Werkstatt einge-
richtet. Der vielseitig versierte 
Fachmann hat als Hobby unter an-

derem die Schlafräume des Hauses 
vergrössert und modernisiert und 
Dusche, sowie WC-Anlagen saniert. 
Alle elektrischen Installationen im 
Haus sowie die Sanierung der Kü-
che, hat ebenfalls er bewerkstelligt.  
Dank Bäuerles Geschick können 
heutzutage in den zwei Schlafräu-
men 21 Leute bequem übernachten. 
«Wir sind bis Ende Jahr gut ge-
bucht», erklärt der Obmann, «auf-
grund der hervorragenden Infra-
struktur kann man hier oben jeder-
zeit Geschäfts-, Vereins- oder 
Familienfeste feiern.»

Frisch auf den Tisch
Für die kulinarische Versorgung der 
Gäste sind drei Hüttenwart-Paare 
verantwortlich. An diesem Samstag 
haben Theres und Walter Bieri aus 
St. Urban Dienst. Seit anderthalb 
Jahren kommen der pensionierte 
Automechaniker und seine Frau al-
le vier Wochen für zwei Wochenen-
den von Freitagabend bis Sonntag-

abend ins Skihaus. Auch die Menü-
planung und der Einkauf obliegt 
ihnen. «Wir bringen ausschliesslich 
frische Lebensmittel auf den Tisch», 
sagt Bieri. 

In der Tat schmecken Suppe, Sa-
lat und Chügelipastetli mit Rüebli 
und Rosenkohl vorzüglich. Und die 
ofenfrische Zwetschgenwähe zum 
Dessert setzt dem Ganzen die Kro-
ne auf. Die Lebensmittel tragen Bie-
ri und seine Frau im Winter, wenn 
die Strasse gesperrt ist, im Ruck-
sack von der Krienseregg hinauf bis 
ins Skihaus. «Die Mülimäs ist ein 
Ort der Begegnung», sagt Glanz-
mann. Hier oben, in einem der 
schönsten Skihäusern der Schweiz, 
seien alle, auch Nichtmitglieder  
des Skiclubs – Wanderer oder Jog-
ger, Biker oder Pilzsucher – jeder-
zeit willkommen.

Jeannette Voltz
voltz@luzerner-rundschau.ch
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